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Zweikreis*4*Röhren*Koffer empfang er. 


Diese Schaltung, die rein prin¬ 
zipiell wiedergegeben wird, über die 
also kein besonderer Bauplan er¬ 
scheint, wurde in unserem Labor 
entwickelt und aufgebaut, Grund¬ 
satz dabei war, einen Kofferem¬ 
pfänger aufzubauen, welcher in seinen 
Außenmaßen nicht größer als ein 
kleiner Stadtkoffer ist und außerdem 
das Gewicht von 9 kg nicht über¬ 
steigt. Beides ist erreicht, nur konnte 
natürlich ein Kofferempfänger in 
dieser Anordnung nicht die Aus- 
gingsleistung zeigen, die unser be¬ 
währter Bauplan Nr. 140 hat- 
Die Schaltung zeigt ein normales 
Zweikreisgerät. Im Eingang wurde 
von der Rahmenantenne Gebrauch 
gemacht, die für ein transportables 
Gerät nun einmal dazu gehört, denn 
mit einem solchen Empfänger muß 
es an jedem Ort und zu jeder Zeit 
möglich sein, Empfang des nächst¬ 
gelegenen Orts- und Bezirkssenders 
zu erreichen, Zusatzbuchsen für 
Antenne und Erde sind ebenfalls 
vorgesehen, wodurch die Möglichkeit 
geschaffen wurde, besonders in den 
Abendstunden auch stärkere Fern¬ 
sender zu empfangen. Die von 


der Rahmenantenne aufgenommene 
Hochfrequenzenergie wird durch die 
HF-Penthode KF 4 verstärkt und an 
den Audion kreis weitergeleitet, in 
diesem gleichgerichtet und dem zwei¬ 
stufigen in Widerstandskopplung 
geschalteten Niederfrequenzverstär- 
ker zugeführt. Letzterer sorgt dann 
füreine ansreichende Niederfrequenz¬ 
ausgangsleistung. Etwas abweichend 
von den sonst bekannten Schaltungen 
sind die Sperrglieder im Mieder- 
frequenztei! (50 KO und 100 KO) 
vor den Sleuergittern der beiden 
Niederfrequenzröhren sowie der 
Elektrolytendensator !5ü0i* P,Diese 
MaßnahmeSvurde durchgeführt, um 
niederfrequente Kopplungserschei¬ 
nungen restlos zu beseitigen, denn 
der überaus enge Zusammenbau aller 
Teile läßt ein teilweises Parallcl- 
führen kritischer Leitungen nicht 
ganz vermeiden. Der Anpassungs¬ 
transformator, der mit dem Laut¬ 
sprecherchassis GPm 356 geliefert 
wird, muß aus räumlichen Gründen 
abmontiert werden und ist dann, wie 
im Photo ersichtlich, gesondert an¬ 
zuordnen. Die Anodenspannung 
wird einer handelsüblichen Pertrix 
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Anodenbatterie von 90 Volt ent¬ 
nommen. Der gesamte Anodenslrom 
beträgt ca, 8 mA. Die Gitter Vor¬ 
spannung für die Endrohre wird 
automatisch durch Spannungsabfall 
am Widerstand Rg (1000 Ohm" ge¬ 
wonnen, Als Heizbattcrien finden 
2 normale Tasehenlampenbatteiien 
in Parallelschaltung Anwendung, die 
nach Erschöpfung ebenfalls überall 
erhältlich sind* Da der Empfänger 
mit neuen 2-VoltrÖhren bestückt ist, 
muß die Überspannung von 2,5 Volt 
vernichtet werden. Dies wird durch den 
eingebauten Regelwiderstand „Rh" 


(50Ohm) vorgenommen. Die Rahmen¬ 
antenne ist in ihrer Anordnung ge¬ 
nau so ausgefuhrt, wie im Bauplan 
Nr. 140 angegeben, wobei die in 
der Prinzipschailung angegebenen 
Wiridungszahlen zu beachten sind* 
Eine niederfrequente Lautstärken- 
regelung ist in diesem Empfänger 
nicht vorgesehen, da eine Richtungs¬ 
änderung der eingebauten Rahmen¬ 
antenne eine ausreichende Laut- 
sfärkenverminderung bringt. Weitere 
Einzelheiten des Aufbaues sind aus 
den Photos ersichtlich. 



Kofferemplanger-Ansicht von innen 


Materialaufstellung umseitig. 
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Maierialaufstellung 

für Zweikreis- 4-Röhr en Kofferempfänger. 


Görler-Bauteile: 


für Rahmenantenne, 

Kleinmaterialpackung 

F 

140 

1 HPTransformer 




F 

144 

1 HF-Drossel 




F 

21 

3 Amenit-Außenkontaktsockel 8-polig 


F 

29 

\ Gitter-Anschlüßkappe 



F 

150 

1 Abschirmhaube 




F 

150 

Kondensatoren: 






2 TroHtid-Kondensatoren 

500 cm 

Ritscher Type H 541 

t 


250 cm 


w 

H 541 

1 Elektrolyt- 


1500 nF 

Hydra 

»1 

40505 

1 Hecher- 


2 n F 

n 


1305 

1 Rohr- 


0,25 nF 

Pf 


F 0,25 

1 


25 pp 

Pa¬ 


F 25 

2 „ 


100 pF 

tt 

« 

F 100 

t * 


300 pF 

» 

t! 

F 300 

2 „ 


10.000 pF 

f* 

!»f 

F 10.000 

Widerstande: 






1 Widerstand 

30 

KO Dralowid Type 

Lehos 

1 

1,5 

Mg, 

** 

Pt 

Pf 

2 

100 

KO 

n 

n 


1 

10 

KO 

n 

ft 

• 

1 

so 

KO 

fl 

n 

n 

1 

1 

Mg. 

„ 

n 

ff 

1 

300 

KO 

» 

n 


1 

500 

KO 

fl 

H 


1 

10 

Ohm 

n 

n 

Fispe 

1 

1000 

Ohm 

» 

n 



1 mtr. Sinepert-Kabel kompl. 

1 Potentiometer 50 Ohm Kabi 


Diverse Einzelteile: 

Pertinax-Chassis 

Knöpfe, Schrauben, Schaltdraht 

Röhren: Telcfunken oder Valvo 
KP 4, KC t, KC 1, KL 1 

Heizbatterie 2 Taschenlampenbatterien (Parallelschaltung) 
Anodenbatterie Pertrix Nr. 2b4 
1 Lautsprecher-Chassis Orawor Type GPm 366 
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Übertragungsanlage für Rundfunk*Mikrofon und 
Schalipiallenwiedergabe für 3,5 Watt Ausgangs* 
leislung. 


In der letzten Ausgabe unserer 
Hauszeitschrift „Der Kontakt 14 Nr. 
25 wurde bereits eine Schaltung für 
Gleichstromvoll netz betrieb ähnlicher 
Art gezeigt. Heute geben wir nun* 
durch die vielen Anfragen angeregt* 
die gleiche Schaltung für Wechsel¬ 
strom-Vollnetzbetrieb wieder. 

Schaltbild Nr. 895 zeigt die Prin¬ 
zipschaltung der Anlage. Es handelt 
sich um eine Gegentakt-Ausgangs- 
stufe mit 2XRE 604 (2XAD1) mit 
einer Niederfrequenz-Vorstufe REN 


904 (AC 2), an die nun wahlweise 
durch den Umschalter S I und S 2 
ein Tonabnehmer direkt oder tin 
Mikrofon über eine weitere Vor¬ 
röhre angeschlossen werden kann,; 
Bei Mikrofonbetrieb arbeitet die t, 
Röhre 904 als Vorver$lärkerröhre f 
bei Rundfunkbetrieb wirkt sie da¬ 
gegen als Audion in Giltergleich- 
richtung. Als Eingangs,trauhforma- 
tor ist unsere Type F 160 vorge¬ 
sehen, der durch den Kondensator 
C 1 auf die zu empfangene Frequenz 






































































































206 


D E 13 KONTAKT 


abgestimmt wird* C 2 ist der 
Rückkopplungskondensalor dieses 
Kreises. Die Lautstärkcnreglung 
wird bei Rundfunk- und Tonab- 
nehmerbetrieb durch das Potenlio- 
meler P 2 vorgenommen* Bei 
Mikrofonübertragung wird die Rege¬ 
lung im Gitterkreis der 1* Röhre 
durch das Potentiometer P 1 erreicht* 
Im übrigen ist diese Schaltung von 
allen sonst bekannten Schaltungen 
weiter nicht abweichend* Der Netz¬ 
teil ist in normaler Doppelweg¬ 
schaltung aufgebaut* Der Neiztrans- 
formator N 305 besitzt eine be¬ 
sondere Heizwicklung für die 
beiden Endröhren 604 (AD 1). 
Diese Maßnahme ist erforderlich, da 
die sonst bei einer Heizwicklung 
für atle Röhren zwischen Kathode 
und Heizfaden liegende Spannung 
von 45 Volt die Vorröbren bereits 
gefährden kann. Die Gittervor- 
Spannung der Vorröhren wird durch 
Spannungsabfall an den Kathoden¬ 


widerständen R 2 und R 4 erzielt* 
Die beiden Endröhren 004 (AD 1) 
erhalten ihre Gütervorspannung 
durch Spannungsabfall am Wider¬ 
stand R 6, dessen Große bei Be¬ 
nutzung der Röhren 6Ö4 550 Ohm, 

bei Verwendung der Röhren AD 1 
375 Ohm betragen muß* Die sym¬ 
metrische Mitte der Heizwicklung 
wird durch die vorgesehenen Ent¬ 
brummer P 3 und P 4 erreicht* 
Hierdurch fällt das sonst lästige 
Brummen dieser Empfängeranord¬ 
nungen restlos fort. Es ist darauf 
zu achten, daß der Entbrummer P 3 
isoliert im Chassis eingesetzt wird, 
P 4 dagegen kann mit dem Schleif¬ 
kontakt sowie der Zentralbefesti- 
gungsschiaube direkt mit dem 
Chassis galvanische Verbindung 
zeigen* Die universelle Anwend¬ 
barkeit dieser Obertragungsanlage 
läßt den Nachbau dieser Apparatur be¬ 
sonders für Schulen und mittelgroße 
Betriebe wünschenswert erscheinen* 


Material auf Stellung für CFbertragimgsanlage* 
Gör ler -Bauteile: 


l HF-Transformer 


Type F 160 

l Nockenschaller-Baukasten 


+* 

F 230 

5 Amenit-Doppelbuchscn 


w 

F 216 

5 Amenit-Röhrensockel 


ft 

F 8 oder F 29 

1 Rückkopplungskondensator (C 2) 


n 

F 1 

2 Gitteranschlußkappen (nur für AC 2) 


n 

F 130 

1 Mikrofonlransformator 


9 

Mi 70 

1 Eingangstransformator 


ft 

V 2 

1 Zwischentransformator 


f! 

P 13 

I Ausgangstransformator (für 004) 


ft 

P 25 

1 Netztransformator 



N 305 B 

1 Netzdrossel 


ff 

D 25 B 

Kondensatoren: 




C I Ritscher-Drehkondensator 500 cm 


Type K 731 

C 3 Dralowid-Rohrkondensator 

100 pF 


„ Nefar 

C 4, C 7 Hydra-Rohrkondensator 

0,1 nF 


* A 0,1 

C 5, C 6 t C 8 Hydra-Becherkondensator 

2 nF 


„ RK 6055 

C 9 Hydra-Elektrolylkondens* 

100nF/60 


. 40562 

C 10, C 11 Hydra-Elektrolytkondens* 

2 X 8nF 


„ 45043 

C 12, C 13 Dralowid-Rohrkondensator 

5000 pF 


. Nefar 
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Widerstände: 


R 1 
R 2, R 4 
R 3 
R 5 

R 6 (für 604) 

R 6 (für AD 1) 

P 1 
P 2 

P 3, P 4 

Kleinmaterial: 


Dralowid-Widerstand 


2 Megohm Type Lehos 

1 KO „ 

50 KO „ Posto 

10 KO 

„ 550 Ohm „ Fiden 

- 375 „ „ 

Potentiometer 500 KO ohne Schalter Type 
„ 500 KO mit Schalter Type 

Entbrummer 100 Ohm Type Enbru 


J 8 
J 8 


Aluminiumchassis 450X250X70X2 mm (Eugen Volkholz, Berlin) 
1 Aufsteckskala Type 520 (Isolan, Berlin) 

1 Sicherungsdement komplett 500 mA (Wickmann-Werke) 
Schaltdraht, Rüschschlauch, Montageschrauben. 


Röhren; 

Vatvo oder 
2 X A 4110 
2 X LK 460 
1 X Ü 4200 


Telcf unken 
2 X REN 904 
2 X RE 604 
1 X RGN 2004 


Ein neuer Kurzwellen*Wickelkörper Type F 209. 


Nachdem unser Kurzwellen-Wickel- 
kötper F 256 zu den beliebtesten 
Einbaustücken zählt, haben wir auch 
hier die Weiterentwicklung vorge¬ 
trieben und einen neuen Baustein 
zum Selbstbau gebracht. In neben¬ 
stehender Abbildung ist der neue Kurz- 
wellcnwickelkörper im Schnitt ge¬ 
zeigt, 1 ist der eigentliche Amenit- 
Wickelkörper, 2 der Sockel, 3 derHP- 
Spezialetsenkern, 4die Spindel,durch 
die der HF-Eisenkern im Spulert- 
inneren bewegt werden kann und 
5 stellen kleine Pertinax-Klemm- 
scheiben dar, die für eine Halterung 
der Spindel sorgen und gleichzeitig 
eine solide Führung derselben be¬ 
dingen, Die Außenmaße des Wick- 
kelkörpers sind die gleichen wie die 
des Wickelkörpers F 256, so daß 
auch die in unseren Bauplänen an¬ 
gegebenen Wickeldaten in gleicher 
Weise für den neuen Körper F 209 
zutreifen. Der neue Wickelkörper 
ist in erster Linie für umschaltbare 
Kurzwellen-Spulensätze gedacht und 


läßt sich durch seine sinnvolle Kon¬ 
struktion für alle Aufbauzwecke 
verwenden. Preis RiVL 2.80* 





F 209 
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Betrifft: Schalterstellung unserer neuen HF* 
Transformer Type F 270, F 271 und F 274. 

Es besteht teilweise Unklarheit über die Schalterstellungen unserer 
neuen Hr-Transtornier. Bild 1 zeigt das Schalterdiagramm der HF-Trans- 
tormer F 270 und F 271. Die Schailerkontakte 1-14 sind in ihrer 
Stellung von links nach rechts laufend, von der Trennkontaktseite aus 
gesehen, gezeigt. 
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Bild 1 

In Bild 2 ist das Schalterdiagramm für den neuen Oszillator F 274 in 
gleicher Reihenfolge angegeben. Es sei bei dieser Gelegenheit nochmals 
darauf hingewiesen, daß der Oszillator F 274 sowie die ZF-Transformer 
F 159 nur für 468 kHz hergestellt werden (siehe auch Bauplan Nr. 119). 
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Bild 2 


Direkter Bezug des „Kontakt“. i mmer größer wird du zahl 

der Schreiben, in denen wir gebeten werden, den „Kontakt" regelmäßig zuzuschicken. 
Die hohe Auflage, mit der unsere Hauszeitschrift erscheint* macht es nötig* daß der 
„Kontakt" über unsere Vertretungen und Händler an die einzelnen Interessenten ver¬ 
teilt wird. Um allen Wünschen gerecht zu werden, wollen wir jedoch gegen Vorein¬ 
sendung der Selbstkosten auf unser Postscheckkonto Berlin Nr. 300 53 von RM -^,75 
itn Inland und RM 1,— im Ausland den „Kontakt" jedem Interessenten regelmäßig durch 
die Post für die Dauer eines Jahres zugehen lassen. * 

Der Kontakt erscheint mindestens alle 6 Wochen. Bei Einzahlungen bitten wir die 
Adresse recht deutlich zu schreiben und anzugeben, daß der Betrag für den „Kontakt" 
bestimmt ist. 






















































